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Johanna Schlögl
Dozentin für Gesundheits-
themen in den
Volkshoch-
schulen
Wertingen,
Lauingen,
Aschberg

Kreisliste
Platz 506

Ulrike Laux
Mutter von 3 Kindern
engagiert sich im
Elternbeirat Kinderhaus
Sonnenschein und in der
Kleiderkammer
Unsere Nummer 1 für den
Stadtrat

þ Kinder- und
Altenbetreuung

þ Verkehrs- und
Stadtplanung

þ Energiekonzept

þ Barrierefreiheit

Liste 5

þ Krankenhaus

544 – Franz Miller :: 545 – Hildegard Hosemann :: 553 – Bernd Arndt :: 557 – Johanna Laux

Unser Team für den Kreistag

Ausarbeitung von Bernd Kneuse, Dieter Jannasch, SPD
Wertingen, 29.10.2019 –

Zusammenfassung

Bisherige Verkehrskonzepte haben sich am Auto orientiert, nur
in bescheidenem Umfang an Fußgängern und Radfahrern.
Durch Umgehungsstraßen und andere Straßenbaumaßnahmen
bieten sich für Wertingen neue Möglichkeiten.

Unsere Vorschläge (Auswahl):

1. der Marktplatz wird zwischen Marienbrunnen und Thürheimer Tor für den Kfz-
Verkehr gesperrt (Ausnahme Anlieger, Liefer-/Busverkehr), darf von Fahrzeugen im
Schritttempo von Pfarrgasse zu Kalteck gequert werden

2. Einbahnstraßenregelung für Mühlgasse, Pfarrgasse, Kalteck in Richtung N
bzw. W, für Badgasse, Schmiedgasse in Richtung O

3. Zebrastreifen an neuralgischen Punkten (u.a. Schulstr./Marktplatz,
Kreisverkehre)

4. behindertengerechte Bürgersteige/Fußwege (abgesenkte Randsteine)

5. Schutzstreifen für Radfahrer (unterbrochene Linie) auf Schul-, Haupt-,
Augsbuger, Laugna-, Industrie-, Ängern-, Alemannenstraße, Ebersberg und Am
Himmelreich zur Beruhigung des Kfz-Verkehrs

6. Erschließung und Zufahrt der nördlichen Wohngebiete, Krankenhaus,
Mittelschule, Gymnasium, Sportanlagen durch eine Nordspange

7. Wertingen braucht keine weitere Umgehungsstraße für Durchgangsverkehr

8. kostenloser bzw. preisgünstiger E-Stadtbus mit stündlicher Runde zur
Erreichbarkeit des Zentrums zwischen Zentrum und Ortsteilen; Peripherieparkplätze.

(vollständiger Text im Internet: https://www.spd-wertingen.de)

Das Expertenteam
Bernd Kneuse – Prof. Dr.-Ing. Dieter Jannasch – Bernd Arndt – Ulrike Laux – Markus Schwägerl

SPD-Verkehrskonzept für Wertingen –
Mensch vor Auto

506 – Johanna Schlögl 525 – Edeltraud Bichler, Stadträtin
518 – Otto Horntrich, Stadtrat 543 – Christiane Glungler
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Ulrike Laux
Diplom-Betriebswirtin (FH)

Otto Horntrich, Stadtrat
Kaufm. Angestellter

Johanna Schlögl
Hausfrau

Markus Schwägerl
Steuerjurist

Edeltraud Bichler
Stadträtin, Erzieherin

Bernd Arndt
Dipl.-Ing. für Medinzintechnik

① ② ③ ④ ⑤ ⑥

⑦ ⑧ ⑨ ⑩ ⑪ ⑫ ⑬

⑳⑲⑱⑰⑯⑮⑭

Rita Hilscher
Pfarrhelferin

Franz Miller
Regierungsrat i. R.

Hildegard Hosemann
Kaufm. Angestellte

Prof. Dr.-Ing. Dieter Jannasch
Dozent

Johanna Laux
Beamtin i. R.

Peter Rotter
Ergotherapeut (B.A.)

Doris Nowak
Bürofachkraft

Dr. Günther Jury
Beamter

Ella Buchschuster
Politologin (B.A.)

Uwe Klaus
Zimmerer

Rene Nowak
Fachkraft für Lagerlogistik

Rainer Mitschke
Finanzbeamter – Betriebsprüfer

Peter Schallmoser-Schlögl
Lehrer

Bernd Kneuse
Studiendirektor i. R.

Für Wertingen in den StadtratFür Wertingen in den StadtratSPD-Konzept für ein
barrierefreies

Wertingen
Barrierefreiheit ist kein Luxus
● Im Grundgesetz seit 1994 verankert

● Seit 2009 ist Deutschland der
Behindertenrechtskonvention der UN
angeschlossen

Wir fordern für Wertingen:
● Absenken hoher Randsteine

● Unebene Gehsteige begradigen

● Barrierefreier Zutritt zu Ämtern, Ausstellungen und
Konzerten, z.B. durch Einbau von Aufzügen

● Sprachwiedergabe ("Readspeaker") von Texten auf
den Internetseiten der Stadt für sehbehinderte
Menschen.

Das Expertenteam
Johanna Schlögl – Edeltraud Bichler – Peter Rotter

Unsere zentralen Forderungen
und Vorschläge
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Das Expertenteam
v.l.: Markus Schwägerl – Franz Miller – Uwe Klaus

– Peter Schallmoser-Schlögl

Wir fordern die Gründung eines
kommunalen Energieunternehmens

warum:
● Die Energiegewinnung vor Ort ist ein wichtiger

Bestandteil der Energiewende.

● Aus dem Unternehmen können unmittelbar
Gewinne erzielt werden.

● Die Energieversorgung sollte als Kernaufgabe der
Daseinsvorsorge nicht ausschließlich zur
Gewinnmaximierung betrieben werden.

● Es ergeben sich positive wirtschaftliche Folgeeffekte
für den Standort Wertingen (z.B. Arbeitsplätze,

Betrieb lokaler Anlagen; Stichwort: lokale
Wertschöpfung).

● Es entstehen nutzbare Schnittstellen zu anderen
kommunalen Aufgaben. Beispielsweise die Nutzung
der Energie im Rahmen des Car-Sharing-Angebots,
zur Versorgung kommunaler Elektrobusse oder die
Versorgung öffentlicher Liegenschaften

● Es kann aufgrund der Nähe zum Bürger auf
individuelle Kundenwünsche und lokale Bedürfnisse
Rücksicht genommen werden.

● Es besteht die Möglichkeit einer steuerliche
Optimierung im Rahmen des steuerlichen
Querverbundes

● Andere Kommunen führen solche Unternehmen
bereits erfolgreich.

Zukunft
kommunale

Energieversorgung

Ulrike Laux – Hildegard Hosemann – Dr. Günther Jury – Rita Hilscher – Ella Buchschuster

Bernd Arndt – Rita Hilscher – Otto Horntrich

Die ehrenamtliche Hilfe zur Integration
zugewanderter Neubürger durch Sprachunterricht,
Hilfe bei Amtsgängen, Arbeits- und Wohnungssuche

ist eine wichtige Aufgabe für das friedliche
Zusammenleben in unserer Gesellschaft. Dafür
engagieren wir uns im Asylhelferkreis Wertingen.

Wir stehen für die Förderung und den Ausbau der
Vereine und des Ehrenamtes. Sie erfüllen eine

wichtige Aufgabe in unserer Stadt für Menschen
jeder Altersgruppe.

Bildung
und

Soziales

Integration der
Neubürger

Vereine und
Ehrenamt

Johanna Laux – Doris Nowak – Rainer Mitschkel – Rene Nowak

Gute Betreuungsangebote für Jung und Alt
n Breit gefächerte und qualitativ hochwertige

Kinderbetreuung – Förderung bestehender
Kindertageseinrichtungen – frühzeitig fehlende
Lücken schließen – flexible Betreuungsangebote für
Familien

n Die Mittags- und Nachmittagsversorgung für Schüler
und Jugendliche muss weiter unterstützt werden. –
Wir wollen gut vorbereitet sein, wenn es ab dem
Jahr 2025 einen Hortanspruch für Kinder gibt.

n Nach den neuesten Gesetzesregelungen darf das
Wertinger Altenheim nur noch wenige Jahre als
Altenheim betrieben werden: Neubau des
Altenheims in guter Lage und Weiternutzung des
bestehenden Gebäudes (Kurzzeit-/Tagespflege).

Umweltfreundliche Stadtplanung und
Förderung des sozialen Wohnungsbaus
n Sozialer Wohnungsbau in Wertingen muss weiter

vorangetrieben werden.

n Die bewilligte Wohnanlage mit 16 Wohnungen an
der Laugnastraße ist ein Anfang, aber noch nicht
ausreichend.

n In zukünftigen Wohngebieten wollen wir Raum für
soziale Wohnungen bieten.

n Es müssen Anreize geschaffen werden, existierende
Leerstände zu nutzen.


